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1. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berns

Bureau Bern.
1905. 20. Jan aar. Die Sektion Bern des Schweizer Alpenclub, mit Sitz

in Bern (S. H. A. B. 1895, pag. 225; 1898, pag. 149, und 1903, pag. 349
und 581), hat in der Hauptversammlung vom 7. Dezemher 1904 am Platze
der ausgetretenen Heinrich DQbi, Präsident, Paul Meyer, Vizepräsident,
und Rudolf Christen, Sekretär, neu gewählt, als Präsident Johann Heinriob
Graf, von Wiidherg, Kt. Zürich, als Vizepräsident Hans Kempf, von
Seedorf, Kt. Uri, und als Sekretär August Lardeiil, von Poschiavo, alle in Bern.

20. Januar. Die Firma W. Lutz, Metzger in Bern (S. H. A. B. Nr. 255
vom 9. September 1898, pag. 1066) ist infoige Hinschiedes des Inhabers
erlosohen.

Bureau de Courtelary
20 janvier. Le obaf de ia maison L. M. Chopard, fabrioation d'horic-

gerie k Sonvilier {F. o. s. du c. dös 8 aoüt 1889, n° 135, page 655;
25 novembre 1892, n°246, page 993, et 1er döoembre 1892, n°250, page 1009),
-change sa raison de commerce en celle de L. M. Chopard, fabrique de
montres, L. M. C.

Bureau Fraubrunnen.
18. Januar. Die unter der Firma KSsexeigesellsohaft Utzenstorf-Ey,

mit Sitz in Utzenstorf, bisher bestandene Aktiengesellschaft
(S. H. A. B. vom 11. Juni 1883 und 7. Septemher 1893) bat sioh als
soiohe aufgelöst und gleichzeitig als Genossenschaft unter der Firma
«Käsereigenossenschaft Utzenstorf-Ey» konstituiert Die Aktiven und Passiven
der aufgelösten Aktiengesellschaft gehen auf die neu gegründete, an deren
Stelle tretende Käsereigenossenschaft über.

18. Januar. Unter der Firma Käsereigenossensohaft Utzenstorf-Ey
hat sich mit Sitz in Utzenstorf eine Genossenschaft gegründet, welche
zum Zwecke hat, die bestmögliche Verwertung der verfügbaren Milch zur
Gewinnung von Moikereiprodukten, sei es durch den Seihstbetrieb einer
Käserei, oder durch Verkauf an einen Uehernehmer. Die Gencssenschafts-
Statuten datleren vom 28. November 1904 und die Dauer der Genossenschaft

ist unhestimmt. Mitglied der Genossenschalt (Genossenschafter) ist,
wer derseihen bei der Gründang beigetreten ist oder später von der
Hauptversammlung aufgenommen \ wird, t. die Statuten oder eine daranf
bezughahende Beitrittserklärung unterzeichnet hat und wenigstens einen -

Stammanteil von Fr. 100 übernimmt. Die Mitgliedschaft geht verloren
duroh freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs, Ausschluss und Wegzug.
Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht jedem
Mitgliede der Aastritt frei. Er kann jedoch nur nach Schluss eines
Rechnungsjahres (30. April) stattfinden und muss mindestens drei Monate
vorher schriftlich dem Vorstand angezeigt werden. Das zur Erreichung des
Genossensohaftszweckes erforderliche Kapital wurde festgesetzt auf Fr. 9600
und diente zum Ankauf der nötigen Gebäulichkelten und der zum Betriebe
der Käserei nötigen Gerätschaften. Das Genossenschaftskapital per Fr. 9600
wurde beschafft durch Beiträge der Mitglieder und durch Darlehen. Die
von den Mitgliedern einzuzahlende Summe wird in Stammanteile zerlegt
von je Fr. 100. Es hat jedes Mitglied wenigstens einen Anteilschein zu
übernehmen. Die Stammanteiie lauten auf den Namen des Inhabers. Die
Zahl der Anteile beträgt 96 Stück. Ueber die Inhaber derseihen wird ein'
genaues Verzeichnis geführt Jeder Anteilschein erhält eine Nummer. Die
Anteilscheine dürfen nur an Genossenschaftsmitglieder oder an die Genossenschaft

selbst veränssert werden. Die Veräusserung an Dritte ist untersagt
Wenn infoige Heirat oder gerichtlicher Liquidation Drittpersonen in den
Besitz von Anteilscheinen gelangen (sollten, so hat die Käsereigenossenschaft

das Recht, dieselben um deren Nominalwert zn erwerben.
Rechtmässiger Eigentümer eines Anteilscheines wird der Inhaber erst durch
Eintragung desselben in das Stammanteiischeinhnch. Eingelöste
Anteilscheine könn9n unter den Genossenschaftsmitgliedern beliebig verwertet
werden. Sohäld ein Genossenschafter ausserhalb der Gemeinde Utzenstorf
dauernden Wohnsitz erwirbt, so ist die Käserelgenoksenschaft verpflichtet,,
«eine Anteilscheine wenigstens um den Nennwerl an sioh zn ziehen. Znr
Uebeftragung von Anteilscheinen an andere Mitglieder ist die Genehmigung
von '/s Stimmen aller Genossenschafter erfcrdorllch. Die Anteilscheine
«ind nioht teilbar und nicht pfändbar. Gegenstand der Exekution oder der
Beschlagnahme gegen einen Genossenschafter kann nur sein, was derselbe
bei Verlust, bei Austritt aus der Mitgliedschaft oder im Liquidationsfaiie
an Zinsen, Dividenden oder Anteilen an der Genossenschaft zu fordern hat
Einem austretenden Milchiieferanten kann das Eintrittsgeld bis zur Hälfte
zurüokhezahlt werden, sofern der Austritt nicht mutwillig, sondern durch
Familienverhältnisse etc. erfolgt Die Motive des Austrittes sollen jedes
Mal bei der Bestimmung der Höhe der Rückerstattung herüoksichtigt
werden. Der Austritt und die anfälligen Auszahlungen erfolgen nur am

Schlüsse des betreffenden Rechnungsjahres gemäss Bestimmnng der
Hauptversammlung. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren
Mitglieder, sofern das Genossenschaftsvermögen nioht ausreicht, persönlich
and solidarisch. Die Organe der Genossenschaft sind: a. die
Hauptversammlung, bestehend aus ,der Gesamtheit der Genossenschafter allein, oder
aus der Gesamtheit der Genossenschafter nnd Milchlieferanten (Gastbanern),
je nach den vorliegenden Traktanden; b. der aus fünf Mitgliedern,
Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär nnd Weihe! bestehende Vorstand.
Die letztern zwei branchen nicht Genossenschafter zu sein. Die Genossenschaft

wird gegen aussen vertreten dnrch 'den Präsidenten oder den
Vizepräsidenten. Dieselben führen mit dem Sekretär die rechtsverbindliche
Unterschrift durch Koilektivzeichnung je zu zweien. Es kann von der
Hauptversammlung anch solchen Personen, welche nicht Mitglieder der
Genossenschaft sind, die Lieferung von Milch in die Käserei gestattet
werden. Diese Milchiieferanten haben ein Eintrittsgeld von Fr. 30 bis
Fr (50 zu bezahlen. Lehenleuten von Genossenschaftern ist gestattet, am
Platze ihrer Hinieiher Milch zu liefern, ohne Entrichtung eines Eintrittsgeldes.

Solohe Milohlieferanten haben kein Eigentumsrecht am Genossen-
8Chaftsvermögen. Sie nnterwerfeu sich duroh die Tatsaohe der
Beitrittserklärung und Miiohlieferung alien Statuten nnd Reglementsbestimmungen,
Beschlüssen nnd Verträgen der Genossenschaft. Die Genossenschaftskasse
wird gespiesen aus dem Ertrag der Liegenschaft, den Eintrittsgeldern der
Gastbauern, den Bussen und Ertrag der Fruchtreibe. Die Anschaffungen
der Gerätschaften, Reparaturen und die Unterhaltungen der!Gebinde etc.,
sowie alle Staats- und Gemeindesteuern werden ans der allgemeinen
Genossenschaftskasse bestritten. Für grössere Reparaturen nnd Neuanschaffungen
wird ein Reservefonds von Fr. 3000 angelegt. Die Speisung desselben,
sowie der Zins der Anteilscheine (§§ 8—10) werden jährlich von der
Hauptversammlung festgesetzt; letzterer soli im Minimum 4°/o betragen.
Ein anderer als der im Genossenschaftszwecke liegende Gewinn wird nicht
beabsichtigt, indem der Erlös auf die gelieferte Milch per Kiiozentner
verteilt wird. Sonstige Gewinnauszahlung findet keine statt Die Aktiven
und Passiven der erloschenen Aktiengesellschaft «Käsereigeseilschaft
Utzenstorf-Ey« geben auf die Genossenschaft über. Die Puhiikation im
Falle einer Liquidation erfolgt im Schweiz. Handelsamtsblatt Im ührigen
werden* die nötigen Bekanntmaohungen mittelst Umbleten durch den Weibel
besorgt Der neue Vorstand hesteht aus den folgenden Mitgliedern: 1) Niklans
Anderegg, von Koppigen, geh.1865, Landwirt in der Altwyden, als Präsident;
2) Jobann Läng, von Utzenstorf, geb. 1850, Rechenmacher, in der Ey, als
Vizepräsident; 3) Julius Hofer, von Thörigen, geh. 1870, Landwirt in der
Altwyden, als Kassier; 4) Johann Hofer, von Thörigen, geh. 1867, Landwirt
im Röhn, als Sekretär, und 5) Fritz Salzmann, von Eggiwii, geh. 1872,
Landwirt im Schachen, als Weibel; alle in Utzenstorf. Dieser neue
Vorstand wurde für eine Amtsdauer von drei Jahren gewählt, nämlich vom
1. Mai 1904 bis 30. April 1907.

19. Januar. Die Yiehzuoht-Genosseiiaoh&ft Utzenstorf in Utzenstorf
(S. H. A. B. vom 12. September 1891) hat in ihrer Hauptversammlung
vom 29. Dezember 1903 auf eine fernere Amtsperiode in den Vorstand
gewählt: zum Präsidenten: Fritz Ursenbacher; zum Vizepräsidenten: Jakob
Egger-Fischer; zum Kassier: Jakoh Kehrii-Nennlger, und zum Sekretär:
J. Jb. Fischer, alle vier in Utzenstorf wohnhaft

Bureau de Moutier.
19 janvier. Sous ia denomination de Assooiation poor la garde des

taureaux entre les proprietaires de betaii habitant Montier, ii est con-
stltuö ä Moutier une assooiation qui a pour hut i'acbat, ia garde de
la vente de taureaux reprodncteurs de raoe taohetöes du Simmenthal. Les
Statuts sont datöos du 23 septembre 1904. La duröe de l'ässociation est
illimitöe. L'entröe dans {'association s'eSectne de pieln droit par i'accep-
tatlon des Statuts et ie versement immödiat du montant de la moitiöe des
parts sooialas sousorites. Plus tard, les nouveaux membres seront acoeptös
par nn vote de l'assemhiöe generale et payeront, en sus du montant de
ieurs parts sooiales souscritee, une finance d'entree de cinq francs. Chaque
societaire est tenu de prendre autant de parts sociales de oinq francs qu'ii
possöde de vaches et de genisses et est responsable des engagements
sociaux. Tout membre peut se retirer volontairement de l'association pour
ia fin d'une annöe d'exercice, moyennant an avis donnöpar lettre cbargöe
k ia direction trois mols d'avance. Auoune dömlssion ne peut ötre donnöe
avant le terme de deux ans, depuls la date de la signature. Tout memhre
est tenu de faire sailiir son bötail par ies taureanx de i'assooiation. Les
organes de la sooiötö sont: 1° l'assemhiöe gönöraie; 2°ie comitö de direction;

3° ies vörifioateurs des comptes. A i'ögard des tiers, eile est reprö-
sentöe vaiabiement par ie president, ie vieeprösident et ie secrötaire qni
ont la signature sociale colieotivement entre deux d'entre enx. Les
publications se font dans Jet «Petit, Jurjssjen», k Moutier. Sur le produit net,
tous frais, intöröts, partes et amottiSsements döduits, il sera prohibö avant
tout 50 "/* de ce produit, en. f^yenr, jäu. Jtppds de röserve et ie surplus sera
ä la disposition de l'assembie gönöraie qui fixera sonempioi. Le president
de i'assooiation est Auguste Carnal, de Souboz, le vice-prösident est Fritz
Neuenschwander, de Hoffen, et ie secrötaire est Charles-David' Sauoy, de
Moutier, tous trois domiciles ä.Montier.

Aargaa — Argovie — Argovta

Betirk Baden.
1905. 19. Januar. Die A ktlengese lisch aft unter der Firma

Schweizerische Piantagen-Gesellsohaft Asahan in Baden (S. H. A. B.
Nr. 383 vom 8. Oktober 1904, pag. 1529) hat durch Beschlhss der
Generalversammlung vom 28. Dezember 1904 (Statuten-Revision) ihren Sixz nach
Zürich verlegt. Infoige dessen ist die Firma in Baden erloschen.
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Bezirk Lenzburg.
19. Januar. Oer Verein unter dem Namen Feldschützengesellsehaft

Keisterschiranden in Meistersohwanden (S. H. A. B. Nr. 261 vom 14.
August 1899, pag. 1051) bat sioh durch Beschluss der Generalversammlung
vom 29. Dezember 1904 aulgelöst Die Firma ist nach beendigter Liquidation
erloschen. ':

Geif — Gerive — Ginevra
1905. 19 janvier. Sous la raison sooiale Hugon, Servettaz et Co., il

a ötö constituö k Veyrier, une sociötö en oommandite qui a oommenoö le
1er juin 1904. Eile a pour assoaiös görants indöfiniment responsables,
Ernest Hugon, vitioulteur, d'origine frangaise, domioiliö ä Veyrier, et
Jean-Marie Servettaz, comptabie, d'origine Irangaise, domicilii k Veyrier.
Eile a pour associö oommanditaire, JeanBurnat, d'origine vaudoise, domioiliö

k Corsier, sur Vevey (Vaud), lequei s'engage pour une commandite
de septante-huit-miiie-cinq-oents Irancs (fr. 78,500). Genre d'aHaires:
Exploitation d'un ötabiissement de viticulture. Bureaux: k Veyrier.

19 janvier. La procuration collective conföröe ä Jacques Oberbolzer,
par ia maison Clement, Tournier et Co., meraerie et quinoailierie en gros,
commission et ödition ä Genöve (F. o. s. du c. du 22 janvier 1903,
page 102), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire des dits pouvoirs.
Par contre, la maison a conlörö une nouvelle procuration collective ä
Robert Hummel, de Berne, domioiliö k Genöve, lequei signera oonjointe-
ment avec Emile Honsel, döjö insorit comme ayant la procuration collective.

19 janvier. La procuration collective conföröe k Francois Dick,.par la
sociötö anonyme dite Sociötö de Transports Internationaux, ayant son
siöge k Genöve (F. o. s. du o. du 14 novembre 1901, page 1527), est radiöe
ensuite de la retraite du titulaire des dits pouvoirs. Par contre, ia sociötö
a donnö procuration k Emile Krug, et Gustave Lambert, tous deux ä
Genöve, lesquels signeront collectivement entre eux, ou i'un d'eux avec
l'un des fondös de pouvoirs döjä iuserits.

19 janvier. Dans son assemble gönörale du 4 döcembre 1904, la
sociötö dite La Loge La Fraternity, ayant son siöge k Genöve (F. o. s.
du c. du 15 mars 1902, page 405; et du 9 fövrier 1904, page 197), a re-
nouvelö son bureau oomme suit: Emile Cbaulmontet, k Plainpalais, president;

Joseph Dupont, k Genöve, premier vice-prösident; Pierre Hauteville,
aux Eaux-Vives, second vioe-prösident; Baptists Pons, kGenöve, secretaire;
et Antoine Deiieutraz, ä Plainpalais, trösorier. La sociötö est engagöe par
la signature collective du president, ou de son rempiagant, du secretaire
et du tresorier.

19 janvier. La maison Chs Leclero et Gorin, droguerie et epicerie,
oouieurs, vernis et produits ebimiques, k Genöve (F. o. s. du o. du
4 juiilet 1902, page 1018), a pris comme sous-titre et enseigne: «Droguerie-
öpicerie de la Croix d'Ors.

19 janvier. Dans son assemblöe gönörale du 12 janvier 1905, la soeiöte
dite Cercle demoeratique, ayant son siöge k Genöve (F. o. s. du o. du
24 döcembre 1884, page 852, et du 4 mars 1902, page 325), a nommö
Paul Piotet, domicilie k Genöve, president de son comite. La societe est
engages par la signature de son president.

Eilig, Ait Ifir geistiges Eigentum, — Bureau leäfiral öe la grogri6t6 intellectuelle.

Marken. —• Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

Mr. 18261. — 18. Januar 1905, 3 Uhr.

Strausak-Sieber, Uhrenfabrik Solothurn,

Solothurn (Schweiz).

Uhren und Uhrenbestandteile.

M# 18262. — 19 janvier 1905, 8 h.

Sociötö suisse d'horlogerie, fabrique de Montilier,
Montilier (Suisse).

Montres, parties de montres, bottes de montres.

ADRIA
M° 18263. — 18 janvier 1905, midi.

C. Ddglise-Barraud, fabricant,
Vevey (Suisse).

Tins et llqnenrs, y comprls le bitter.

BITTER DES ESPERSIERS
C. DäGLlSE-BARRAUD
Succr de Vve Sab. LEYVRAZ, Vevey.

VEVEY.

Mr. 18264. — 19. Januar 1905, 8 Uhr.
Arthur E. S u t e r, Kaufmann,

Zürich (Schweiz).

Fnssbekleidnngs-Beinlgungsapparate.

Dandy

M° 18265. — 20 janvier 1905, 8 h.

Fabrique de cigares de Deldmont, J. Tibche,
Delömont (Suisse).

Olgares.

£.* ffifeutoxy
Mr. 18266. — 20. Januar 1903, 8 Uhr.

Huntley & Palmers, Limited, Fabrik,
Beading und London (Grossbritaunien).

Biskuits und Kuchen.

Mr. 18267. — 20. Januar 1905, 8 Uhr.

Huntley & Palmers, Limited, Fabrik,
Beading und London (Grossbritannien).

Biskuits nnd Kuchen.

Mr. 18268. — 20. Januar 1905, 8 Uhr.
Felix Malier, Kaufmann,

Interlaken (Schweiz).

Ulköre nnd Spirituosen aller Art.

Jungfrau
M° 18269. — 20 janvier 1905, 8 h.

Sociötö anonyme V" Ch* Lbon Schmid & C", fabrique,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres et parties de montres.

AXA
M° 18270. — 20 janvier 1905, 8 h.

Sociötö anonyme V" Ch* Ldon Schmid A C'\ fabrique,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres et parties de montres.

IXA
Mr. 18271. — 20. Januar 1905, 8 Uhr.

Happ & C", Armaturenfabrik ZUrich,
Zürich (Schweiz).

Armatnren, Pumpen, Werkzeuge, Badeartlkel, sanitäre
Artikel, Wasser- nnd OasartlkeL

UMBRIA
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JTr. 18878. — 20. Januar 1905, 8 Uhr.

Happ & Cle, Armaturenfabrik Zürich,
Zürich (Schweiz).

Armaturen, Pumpen, Werkzeuge, Badeartikel, sanitäre
Artikel, Wasser- und QasartlkeL

VICTORIA
Nichtamtlicher Teü — Partie non offlcielle

Commerce extörleur de la France.
Janvier- Dicembre.

1904
fr.

ObjetB d'alimentation 848,511,000
Matteres iteceaaalrea ä I'induatrie
Objeta fabriquäa

Total

Objeta d'alimentation
Matteres ndeessaires ä i'induatrie
Objeta fabriquda
Colia poataux

Total

2,886,278,000
822,669,000

Importation.
IB03

fr.
961,677,000

3,020,702,000
818,926,000

OHMrane«

eontr* 1903
fr.

— 113,086,000
— 165,429,000
+ 3.788,000

4,686,448,000 4,801,206,000 — 264,762,000

697,947,000
1,262,178,000
2,208,706,000

816,667,000

Exportation
663,064,000

1,176,699,000
2,160,131,000

268,861,000

-- 84,883,000
-- 76,474,000
-- 68,575,000
- - 68,806,000

4,476,498,000 4,262,266,000 + 228,288,000

Verschiedenes — Hirers.
Uehergang rar Goldwährung. Der edeutsohe Oekonomlst» schreibt:

Wo die Goldwährung hestand, da 1st sie unerschüttert geblieben. Und
vleierwärts, wo sie niebt bestand, z. B. Oesterreich, Russland, Japan nnd
Indien, da ist sie eingeführt. Sogar Mexiko, das ausgesprochenste Silher-
iand der Weit, hat sich zur Einführung der Goldwährung entschlossen.
Auaser den Ländern des lateinischen Münzbundes, die nominell die
Doppelwährung, tatsäcblloh die Goldwährung mit einem schweren Silberklotz am
Bein haben, sind nur noch einige wenige ganz zurüokgehliehene Länder
an der Silberwäbruug klehen gebliehen, so vor allen China, das zu tief
zerrüttet und zu arm ist, um eine Reform durchsetzen zu können. Ueberau
sonst sind die monetären Anarchisten — anders sind hei der Entwertung
des Silbers die Bimetallisten gar nioht zn nennen — gänzlich abgehlitzt.
Von der Umstürzung aller Preise und Geldwerte sind wir denn doch
verschont geblieben.

Der Uebergaug Mexikos zar Goldwährung ist ein neues Siegessignal
des gelben Metalls. Die Gesamtproduktion der Weit an Silher he trug nach
der Aufstellung des Direktors der nordamerikauisohen Münze zn Washington,
herechuet nach dem heutigen Handelspreise des weissen Metalls-
t 90,535,000. Davon gewann Mexiko, ein Land von nur 13'/» Mill. Ein,
wobnern, t 38,070,000 oder 42 %. Am nächsten kommen ihm die
Ver. Staaten mit / 29,322,000 oder 32Vs %. Alle anderen Länder zusammen
genommen erzeugen nur 24'/a °/t. Mexiko bezahlt die Debetposten seiner
Handelsbilanz zur vollen Hälfte mit Silher; es ist also wie kein anderes
an der Hehung des Silberpreises interessiert. Und dennoch stellt es die
Ausprägung von Silhermünzen aus Barren ein, es geht zur Goldwährung
über und verleiht den Silberdollars nur noch den Wert einer Anweisung
auf Gold. Der Verhleib hei der Sllherwährung war Ihm eben unmöglich
geworden. Die Verluste durch die Kursschwankungen waren zu schwer,
der eingebildete Vorteil einer Hehang der Ausfuhr durch die rückgängigen
Kurse wollte sich nicht einstellen.

Man hefolgte das Beispiel der auglo-lndlschen Regierung, die die
silbernen Rupien In Umlauf gelassen und Ihnen einen festen Goldwert
von 16 Pence gegeben, dagegen die freie Ausprägnng von Silherrupien
verhüten hat.

Die Ausprägung von Silbermünzen für Privatrechnung wird nun auoh
in Mexiko verhoten, die Wiedereinführung von mexikanlsohen Dollars, die
namentlich auf dem ostaslatisohen Festlande das eigentliche Umlaufsmittel
hllden, wird unter Strafe gestellt Privatleute dürfen sich noch Silberdollars

für die Ausfuhr prägen lassen, eine Massregel, die man im Interesse

der Verwendung der Silberproduktion getroffen hat.
Mexiko fühlt sich, obgleich um Mitte November die neue Anleihe einen

glänzenden Erfolg halte, zurzeit nooh nicht im stände, die erforderlichen
Mengen von Goldmünzen ausprägen zu lassen. Das 1st auch nicht notwendig.
Wie die anglo-lndlscbe Regierung einfach das Pfund Sterling zum Standard
der neuen Münze machte, so nimmt die mexlkauisohe den nordameri-
kanisoben Golddollar. Jene hatte für den wechselnden und nnhe-
kannten Bedarf den engllsohen Münzumlauf als unersohöpiliohes Reservoir
hinter sich, diese findet dieselhe Stütze an dem nordamerlkanisohen. Der
mexikanische Sllberdoliar wird einfach einem halhen amerikanischen
Golddollar gleichgestellt. Der letztere wird daher der eigentliche Wertmesser.
Später, wenn sich der Preis des Silberdollars befestigt hat, will man auoh
eigene mexlkauisohe Golddollars In Stücken von 15 und 10 ausprägen nnd "

zwar genau nach dem Fusse des nordamerikanischen Goiddoilars. Die
ganze Saohe läuft also auf Einführung der nordamerikauisohen Goldmünzen
als Währung hinaus, denen die mexikauischen Silherdoliars mit dem
Zwangskurs eines halben nordamerlkanisohen Dollars nebengeordnet sind.
Nordamorlkanische Silherdoliars erhalten keinen Zwangskurs und werden
an den öffentlichen Kassen nlobt angenommen. Da sie aher im Naohhar-
lande ebensoviel wart sind wie Golddollars, so wird jedermann in Mexiko
sie gleich goldenen annehmen.

Der Zwangskurs des mexikanischen Silherdoliars ist immerhin nooh
wesentlich höher als der Sohmelzwert der Münze. Wenn der Preis für
Barreusilber 29 Penae wäre, so entspräche der Sohmelzwert dem Knrse.
Da der Sllherpreis. jedoch letztbin nur etwa 26'/» Pence und im Durohsohnltt
des Jahres 1903 nur 26. Pence hetragen hat, so ist die Silbermünze um
etwa 10°/o üherwertet. Allein das kann man unbesorgt zulassen. Ist
doohd.orSchmeliwertderSilhermünzendesi at einlachen
Münzhundes und Nordamerikas, die his zu jedem bellehlgen
Betrage iu Zahlung genommen werden müssen, zurzeit um etwa
56°/* hinter dem Nennwert zurück.

Mit der Möglichkeit eines abermaligen Rückgangs des Silberpreises
muss man rechnen. Indien hat gute Ernten gehabt, der Wohlstand der Be¬

völkerung hat sich gehoben, das Land nimmt wieder viel Silber auf, das
ihm in Gestalt neugeprägter Rupien zugeht. Kommen wieder einige
schlechte Jahre, - so strömt das Silher zurück, nnd wenn dann auch die
einmal geprägte Rnpie ihren Preis von 16 Pence behanptet, so ist dooh
für eine Zeitlang an Neuaufnahme von Silber in Indien nloht zn denken.
Auch die Philippinen hahen zeitweilig viel Silber geschinokt, was natürlich
nur eine ganz vorübergehende Erscheinung ist Die Anwesenheit von
Japanern und Russen in der Mandschurei hat dort viel Silber unter die
Leute gebracht; mit dem Friedenssohluss wird auch dies zurückströmen.
Wenn nun die mexikanisohe Freiprägong für den inländischen Markt
geschlossen wird, so versohliesst sioh wieder ein Absatzgebiet für das weisse
Metall, denn die Absatzfähigkeit des nenen mexikanischen Silherdoliars
im Auslande ist eine prekäre Sache. Die Straitssettlements (Singapore)
werden vermutlich iu naher Zeit dem Beispiele Indiens folgen und unter
Innehaltung der Silberpräguug eine feste Relation znm englischen Pfand
Sterling herstellen. Kommt nun gar China, was denkbar wäre, falls ein
europäisches Laud ihm Kredit gewährte, in ahsehharer Zeit dazu, an Stelle
seines, den Anforderungen des heutigen Verkehrs Hohn sprechenden
Systems des «Kupferoash» zu einer Münzreform, so ist es zwar wahrscheinlich,

dass es für den Klelnverkehr eine Menge Siibennünzen gehranoht;
aber das Metall dafür hat es in den im Umlauf befindlichen Barren, die
nach Gewiobt genommen und gegeben werden. Den eigentlichen festen
Standard wird es jedoeb aller Wahrscheinlichkeit naoh durob Anschluss
an die Goldwährung zu gewinnen snchen. Es ist also kanm wahrscheinlich,
dass es viel Silber hraucht.

Scheidemünzen sollen in Mexiko unterfertig ansgeprägt werden,
hrauchen jedooh nur his zur Höhe von / 20 in Zahlung genommen zn
werden. Znr Erleichterung des Silherhergbaues sind verschiedene
Bestimmungen getroffen.

Die langjährige Regiernng des Präsidenten Porfirio Dlaz setzt sich
dnroh diese Massregel ein bleibendes Denkmal. Diaz hekleidet seit 1880,
also Iür die amerikanischen Repnhliken eine unerhört lange Zeit, die
Präsidentenwürde. Hätte man nur die eine Tatsache vor sieb, dass unter seinem
Regiment das Silherland Mexiko die Katastrophe der Silberpreise bat
überwinden und jetzt zur Goldwährung übergeben können, so wäre das schon
ein glänzender Ruhmestitel.

— Karbidinduatrie. Die Aktiengesellschaft Len & C° in Zürich sohreiht
in ihrem ersten diesjährigen Bulletin: Vor 6—7 Jahren wurden auf die
Karhidindnstrle Hoffnungen gesetzt, die ins Grosse gingen; goldene Berge
versprach man sich; sehr bedeutende Kapitalien wurden in Karhidunter-
nehmungen investiert; aber die Hoffnungen erfüllten sich nicht; die
Karbidludustrle hrachte viele und schwere Enttäuschungen; grosse finanzielle
Verluste blieben nioht aus. Im verflossenen Jahre aber hat sioh eine
gewisse Konsolidation vollzogen und eine erfrenliche Besserung der
Verhältnisse eingestellt.

In der Schweiz sind, soweit wir sehen, zurzeit fünf Karbidwerke in
Betrieh: Flums, Gurtnollen, Lonza, Thusis, Neubausen; die Karbidfabrik
Nldau (Vereinigte Kander-und Hagnek-Werke) siebt zurzeit von der
Herstellung von Karbid ah, da sie mit der Erstellung eines andern Produktes
beschäftigt ist. — Da der Karhidkonsum in der Schweiz nooh ein zlemlioh
beschränkter ist (800—1000 Tons), spielt auch iu der Karhidiudustrie der
Export eine grosse Rolle. Durch die neuen Handelsverträge mit Italien
und Deutschland dürfte der Export eine nicht unwesentliche Erleichterung
erfahren. — Seit langem wurden eifrige Studien gemacht, um das Karhld
für Agriknlturzwecke im grossen Massstabe Insofern zn verwenden, als
man bestrebt ist, Düngmittel ans Karhld zu gewinnen; eine solohe
Verwendung setzt allerdings ihrerseits wieder sehr niedrige Preise vorans,
welche die Rendite zu sohmälern geeignet wären; auf der andern Seite
aber dürften allmählich die Herstellungskosten eine Vermindernng erfahren.
— Eine gewisse Konzentration der Karbidfabrikation ist eingetreten,
weniger in nuserm Lande als auswärts; immerhin sind die heiden grossen
Werke Lonza und Tbusis jetzt in derselhen Gesellschaft, den cUsines

- ölectriques de la Lonza» vereinigt; Scbuldneriu der Obligationen der
frühern schweizerischen Gesellschaft für elektro-chemische Iudnstrie sind
jetzt die Usines ölectriqnes de la Lonza.

— Eisenbahnen. Die Generaldirektlon der Schweizerischen Bnndesbahnen
wird, duroh Beschluss des Bundesrates vom 17. Januar ermäohtigt, in den
Nachtzügen auf der Strecke Delle (Grenze)- Basel einzelne Abteilungen
L Klasse als Schlafabteilungen zu bezeichnen, iu der Meinung, dass den
Reisenden in diesen Abteilungen genügend Raum zum Liegen zur
Verfügung gestellt werde. Diese Abteilungen sind durch entsprechende
Anschläge an den Aussenseiten der Türen und in den Abteilungen seihst als
Schlafahteilungen zu hezelchnen. Für Reisende L Klasse, welohe von
den Schlafstellen keinen Gehrauoh maohen wollen, sind in den Nachtzügen

eine hinreichende Anzahl gewöhnlicher Plätze I. Klasse in Bereitschaft

zu halten. Bei der Bemessnng derselhen ist darauf Bedaoht zu nehmen,
dass in der Regel eine vollständige Ausnutzung auch der Plätze dieser
Abteilungen nicht stattfindet. Für die Benutzung, der Schlafstellen auf der
Strecke Delle (Grenze)- Basel darf vorläufig eine Zuscbiagstaxe von Fr. 2
erhoben werden.

— Post. f. Der Ziffer 3 znm Art 22 der Transportordnnng für die
sohweizerlsohen Posten vom 3. Dezember 1894 wird folgender Wortlant
gegeben: 3. Postsendungen, für deren Annahme oder Verweigerung der
Adressat hei deren ersten Vorweisung sioh nioht erklärt, werden in der
Regel Inzwischen auf die Poststeile zurückgenommen und vor Ahlauf der
Frist dem Adressaten nochmals angeboten oder avisiert — IL Der Ziffer 1
zum Art 49 der geuannteu Transportordnung wird folgende neue Fassung
gegehen: «1) Wer gleichzeitig mehr als zehn interne Brief-oder Fabrpost-
naohuahmen versenden will, hat der Aufgabestelle ein Verzeiohnls
zuzustellen, welohes das Datum der Aulgabe, den Namen des Aufgehers, die
Adresse und den Betrag jeder Naohnahme, hei grössern Anfgahen von
Briefuachnahmen an Stelle der Adresse auoh nur die Stückzahl naoh den
verschiedenen Beträgen, enthält. Auf dieser Liste oder deren Doppel wird
keine Empfangsbescheinigung ausgestellt».

* 4 *
Chemins de fer. Par decision du oonsell födöral dn 17 janvier la

direction ginörale des ohemins de fer födöranx est autorisöe ä röserver
dans les trains de nuit de la llgne Delle (frontiöre)- Bäle quelques oom-
partiments- de I" ciasse pouvant ötre amönagös comme dortoirs, dans i'idöe
que oes compartiments olfriront aux voyageurs suffisamment de place pour
se coucher. Des affiches posies sur ia partie extirieure des portes et en
dedans de ia volture dösigneront oiairement au public que ces compartiments

servent de dortoirs. Les trains de nult dlsposeront, eu outre, d'un
nombre süffisant de places ordinalres de Ire olasse pour les voyageurs de
cette ciasse qui ne veulent pas faire usage des compartiments dortoirs.
II y aura toutefols lieu de prendre les precautions niöessaires pour que,
daus la rigle, les places ordinaires de Ire ciasse ne solent pas toutes
occupies. La direction ginirale des chemins de fer fidiranx est antorlsio



P&V&Öirsi»eot äü pr$ever one sur't^a de deu^frapos pour 1'us age des
comparUments-dortoirs sur la ligne Delle (Irontiöre)- Bäle.

— Postcis. L Le'dnctieroB de l'.artiole 22 ''du rögiepient de transport pour
les p'östes'suidäe?, 3u 3 d'doembre 1894,- est modifiö suivantle texte ci-
apröä:1' c3® Les ; envpis postitox Sur l'äcceptation öu le refus desquels le
destinataire n'e se prononce pas ä la premiOre presentation sont, dans la
r'Ögle, rapportös ä l'olfice de poste et präsentes ou annoncös de nouveau au
destinataire avaut l'expiration du dälai.D — II. Le numöro 1 derartiole49
<10 dit röglement ^e transport est modifiö suivant le texte oi-aprös:

L'expödltebr qui veut envoyer en möme temps plus de dix rembouVse-
ments internes de la poste aux lettres ou aux messagerles doit remettre,
ä^l'office postal de consignation, un bordereau indiquant la date de la con¬

signation, le nom de l'expöditeur, le montant du rembouräement et l'adresse
de ohaque objet du SlmptÖöfebt, en lieu et place de l'adresse, dans le cas
de consignation d'un grand nombre de. remboursements de la poste aux
lettres, le nombre des objets classäs d'aprös leur montant. On ne donne
quittanoe ni sur oette liste ni sur son doublo.»

Ausländische Banken. — Banquet ätrangtoei.

Encaisge mätall.
Portefeuille

h£I

12 ^anv.

119,419,681
684,726,890

Biöfijtie ifiÜoMiile 'dt Btlfllqut.
19 jaüv. 12 jany. " 19 janv.

tf. fr. fr,
121,319,090 Circulat. de billets 674,467,710 7 668,764,980
677,218,418 Comptea-couranta 80,280,689 I; 88,241,608
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Annoncen-Pacht:

Badelf Messe, Zflrieh, Ben etc. Privat-Anzeigen. — Annonce« non offlcielles. Bfeie dei annonce«:
Rodolpke Moese, Zurich, Berne, etc.

Bank in Zofingen
BnsrxjAJDXJiisrGh

zur

Generalversammlung der Aktionäre
auf Samstag, den 28. Januar 1905, vormitt. 10 Ulir

in den R-athaussaal in Zofingen
Traktanden:

1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der
Bilanz pro 1904, sowie des Berichtes der Recbnungsrevisoren.

2} Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
3) Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat infoige Ablaufs der

Amtsperiode.
4) Wahl von 3 Rechnungsrevisoren für das Jahr 1905.

Bilanz, Gewinn- und Yeriustrechnung, sowie der Zensorenberieht
liegen vom 18. Januar hinweg im Banklokale den Aktionären zur
Einsicht offen.

Eintritts- und Stimmkarten zur Teilnahme an der Versammlung
können gegen Legitimation über den Aktienbesitz vom 23. bis 28. Januar,
vormittags 9 Uhr, an unserer Kasse erhoben werden.

Die Geschäftsberichte sind vom 2i. Januar an ebenfalls an unserer
Kasse erhältlich. [129]

Zofingen, den 11. Januar 1905.

Der Yerwaltungsrat.

Botel Solbad Schwelzcrhall I fi.

fluBeroMlche denenlversommluns
lYContag1, den 6. Febr. X0O5, nachmittags 3XJhr

Im Restaurant Cardinal, i. stock, Treu$tra$$e 36, Basel

Traktanden:
1) Verlesen des Protokolls der letzten ordentlichen Generalversammlung;

2) Situation der Gesellschaft;
Reduktion des Aktienkapitals, Kapital-Beschaffung und teilweise

oder ganze Vermietung der Liegenschaft, eventl. Liquidation.
An der ausserordentlichen Generalversammlung haben sich die

teilnehmenden Aktionäre oder Bevollmächtigten über die Anzahl der sich in
ihrem Besitze befindlichen, oder von ihnen zu vertretenen Aktien
auszuweisen. (^90)

Schweizerhall, den 20. Januar 1905.

Der Yerwaltungsrat.

Basler Handelsbank in Basel.
Völleinbezahltes Aktienkapital: Fr. 20,000,000. —
Reservefonds: j 2,250,000. —

Ausgabe von Obligationen.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

3a|4°|0 Obligationen unseres Institutes
auf 3, 4 oder 5 Jahre fest

Die Obligationen werden in durch 500 teilbaren Beträgen in Franken
ausgestellt

Die Titel sind mit Semestercoupons per 15. Januar und 15. Juli oder
15. April und 15. Oktober versehen.

Die auf 3, 4 oder 5 Jahre fest ausgestellten Obligationen können nach
'Ablauf Lsowohl vom Gläubiger als von der Schuldnerin auf 6 Monate
gekündet werden: und zwar jeweils au! einen Coupontermin. Je naoh Wunsoh
werden Obligationen auf Namen oder Inhaber ausgegeben.

(52,) Die Direktion.
ÜFür Bankiers, Leihkassen und Kapitalisten!I

Sichere, gut verzinsliche Anlagen bieten prima erste und zweite Schuldbriefe

auf Rentenhäuser in besten Lagen Zürichs, sowie die Obligationen
'
gediegener und prosperierender industrieller Unternehmungen der Schweiz,

Auskunft erteilt: Max. Schlesinger, Immobilien-, Hypotheken- und
Finanzierungsgeschäft, Zfirich I, Bahnhofstrasse 72. (160)

— Telephon 6372.

Schweiz. Patent-Industrie K 0.

II. ordentliche Generalversammlung
Samstag, den 28. Januar 1905, abends 8 Uhr

im Hotel die la Hoste
Die Traktanden sind den Herren Aktionären durch eingeschriebenes

Zirkular bekannt gegeben. (191)
Bern, den 21. Januar 1904.

Die Verwaltung.

Societe d'Hötels ä Zermatt, Lausanne
(Hotels SchweizeWiof, Terminus et Bellevae)

MM. les actionnaires sont couvoquäs en: [172]

Assemble g£n£rale ordinaire
Sour

le Iundi, 30 janvier 1905, ä 2'/» heures, dans les locaux de la Banqne
'Escompte et de Depöts, ä Lausanne.

Ordre du jour:
1° Rapport da conseil d'administration;
2° Rapport des contröleurs;
3° Approbation des comptes et fixation du dividende;
4° Nominations statutaires,

et en

assemble g£n£rale extraordinaire
le möme jour, ä 3 heures, dans le meme local.

Ordre du jour:
1° Achat d'immeubles.
2° Augmentation öventuelle du oapital.

Les titres devront ötre däposäs jusqu'au 27 janvier, ä Lausanne, ä la
Banque d'Escompte et de Depöts et ä Sion chez MM. ae Riedmatten &
Cle, qui sont chargäs de dälivrer les cartes d'admission.

Le bilan, le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des
contröleurs sout däposäs au siöge social

Lausanne, le 18 janvier 1905.
1.« conseil d'admlnistratlon.
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Gelegenheit für 1° Indastriefirma! s" '18

Abzugehen: In gut gelegenem, schönem Bezirkshauptorte der
xalschweiz (an der direkten Gotthardlinie und 48 km von Base"

entfernt), mit billigen, konstanten Arbeitsverhältnissen; ca. 20,000 m

8
0
0
0

0"So

ganz ebenes Terrain mit Geleiseanschluss.
Besetzt ist daselbe mit massiv gebautem Lagerhause, beliebig

verwendbar, auoh maschinell 1 Grössere, elektrische Kraft auf dem
Terrain bereits zugeführt! Der Besitz eignet sich für alle Branchen.
Metallindustrie oder elektrische Branche bevorzugt. Ia grösseres
Bankinstitut am Platz unterstützt neue Industrie Weitgehendst; ebenso
ist Unterstützung von Behörden und Privaten zugesichert.

Pläne und Photographie zu Diensten 1

Eigentümer beabsichtigt, sich bei neu einzuführender Industrie
aktiv und mit Fr. 200,000—250,000 zu beteiligen. Weitere Beteiligungen

bis zu Fr. 500 Mille bestimmt iu Aussicht.
Schulen vorzüglich.
Es wird nur auf erstklassige, seriöse Relationen eingetreten,

eventuell auch mit ganz I" Technikern.
Gefl. Offerten unter Chiffre Z W 172 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich. (113;)

Süddeutsche Dam?) ges. Alters, an
rege Tätigkeit gewöhnt, ferm in
Wäsche- und Ausstattungsbranche,
gew. im Verkehr mit L Publikum,

sucht Vertrauensposten
Offerten unter Chiffre MR6084 an'

Rudolf Mosse, München* [192]

Gesucht

als Kommanditär
mit einer Einlage von 15—20 Mille
mit entsprechendem Gewinnanteil
ein tüchtiger Architekt oder Bau-
teohniker zur Besorgung der Bureau-
Arbeiten in solides Baugeschäft einer
grossen, industriellen Ortschaft des
Kantons Zürioh. Offerten sub Chiffre
Z E 630 an (184)

Budolf Mosse, Zürioh.

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
duroh Unterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert Verl Sie Gratisprospekt
H. Frisch, Bttcherexperte, Zürich b is

INF" Achtung! ^0Die Vertretungen der berühmten
Werkzeugmaschinenfabriken: J. E.
Reinecker, Chemhitz, J. G. Weisser
Söhne, St. Georgen i. Schwarzwald,
Union-Masöhinehfährik, Chemnitz
u. a. sind übergegangen an H. Graf-
Buchler, Ing., Zurich, früher inFirma
Wolf & GraL

NB. Die Firma Wolf Sc Graf
existiert nioht mehr. (63;)

Alteisen,Altmetall
und sämtliche Werkstätten-Abfälle
kauft zu höohsten Preisen. —
Telephon 5107. [60]

SalyHarburger, Zürich,
alter Rohmat-Bahnhöf.

Buchdrnckerel B. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, & Berne.


	

